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Einleitung

Die Mitsprechgedichte eigenen sich sehr gut als Teil des 

Gedächtnistrainings in der Seniorenbetreuung, gerade auch 

bei Menschen mit Demenz.

Die Mitsprechgedichte sind so konzipiert, dass die Teilneh-

mer zum aktiven Zuhören angeregt werden. Der Vorle-

sende macht nach den „Pünktchen“, auf die das Reimwort 

folgt, eine kurze Pause. Die Zuhörer werden so automatisch 

dazu ermuntert, das Reimwort zu ergänzen.

Sollten die Zuhörer mal nicht auf ein passendes Reimwort 

kommen, liest der Vorlesende nach der kurzen Pause selbst 

weiter.

Die Mitsprechgedichte  sind in der Einzel- wie in der 

Gruppenarbeit einsetzbar. Das Reimen macht den Teilneh-

mern viel Spaß, sodass sie sich wohlfühlen und anschließend 

motiviert und zufrieden aus der Rätselrunde hinausgehen.

Viel Freude mit den Mitsprechgedichten wünschen 

Natali Mallek und Annika Schneider
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DER WÄSCHEBERG 

Ich fühl mich wie ein kleiner Zwerg

neben diesem Wäsche…berg.

Drum halt ich mich mal lieber ran

und schmeiße die Maschine … an.

Erst geht das Sortieren rund,

Weiß zu Weiß und Bunt zu … Bunt.

Pulver in das Fach hinein,

ich schalte die Maschine … ein.

Sie dreht sich rund und rundherum,

der Waschgang geht im Fluge … um.

Dann schalt ich die Maschine aus

und nehme alle Sachen … raus.

Für Wolle, Wäsche und das Feine

geht es als Nächstes auf die … Leine.

Bügeln ist leider ein Muss,

dann ist aber endlich … Schluss. 
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MEINE WERKSTATT

Ich baue meine Möbel gern

mit Holz von nah und nicht von … fern.

Drum hab ich, was ein Mann gern hat:

eine eigene Werk…statt.

Mit Nagel, Hobel, Schleifpapier

liegt ein großes Ziel vor … mir.

Mit Säge und mit Hammer

geh ich in meine … Kammer.

Dort wird gesägt, geklopft, gemacht

und manches Mal dabei … gelacht.

Steht das Produkt vor mir aus Holz,

bin ich wirklich etwas … stolz.
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MUTTERTAG

Am Muttertag bei uns zu Hause

hat Mutter einen Tag lang … Pause.

Wir backen Kuchen, singen Lieder,

und schenken ihr ’nen Strauß von … Flieder.

Essen kochen braucht sie nicht,

das macht Papa im Sonnen…licht.

Denn er kocht draußen auf dem Grill,

uns Kindern schmeckt’s, wir essen … still.

Mutter ruht nach leck’rem Essen,

den Abwasch darf sie heut ver…gessen.

Den machen ihre Kinderlein,

sie spülen das Geschirr ganz … rein.

Doch nach zwei Tellern auf dem Boden,

hört man Papa nicht mehr … loben.

Nach dem Kaffee ist’s so weit,

es gibt schon wieder mächtig … Streit.

Dann ist es doch wie alle Tage,

glaubt es mir, wenn ich’s euch … sage.

Doch Mutter macht ein lieb’s Gesicht:

„Danke euch, mehr brauch ich … nicht.

Die Zeit mit euch an diesem Tag,

die ist es, die ich gerne … mag.“
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BLÜTENMEER 

Es grünt, es weht die Frühlingsluft,

ein Blumenduft liegt in der … Luft.

Narzissen, Veilchen, Vergissmeinnicht,

die Blüten strahlen im Sonnen…licht.

Auch Tulpen, Krokus, Hyazinthen,

man sieht sie schon von ganz weit … hinten.

Ein wunderschönes Blütenmeer,

allein der Duft macht Lust auf … mehr.

Sie locken rot, gelb, blau und lila,

es blüht auch schon der erste … Flieder.

Insekten woll’n sich darauf tummeln,

es summen laut die ersten … Hummeln.

Ein Käfer läuft flink übers Blatt,

die Blüte macht die Biene … satt.

Die Sonne scheint vom Himmel runter

und macht die bunten Blumen … munter.

Sie sprießen rasch, und das schon lange,

der Frühling ist in vollem … Gange.

Kommt, gehn wir raus, das ist nicht schwer,

und suchen uns ein Blüten…meer.




